
Ehern wie die G-estirne

zogen die Jahre herauf.

Ach,schon ist es September.

Langsam neigt sich ihr Lauf.

Meschendorfer
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Sehr geehrter Herr Dr.Zillich !

Für Ihren neuerlichen Hinweis bezüglich Maurers 

Todesort danke ich vielmals.

Kürschners Gelehrtenkalender hatte ich in München 

in der Hand als ich nach dem Lebenslauf der Prowes 

soren Speck und Kloos fandete.Den Literaturkalen­

der nicht.

Bei dem Zitat,daß Sie aus der "Freien Presse" an­

führen,kam mir der Gedanke - Lip^lich gibt ihm 

keinen Raum - ob Maurers Schaffen nach 1945 nicht 

Tarnung seiner christlichen Gefühlswelt ist?

Man muß nur statt sozialistisch christlich einzu- 

setze^E ich kann mir schlecht vorstellen,daß einem



Dichter seine Jugendjahre mit dem Schwung,dem 
Glücksgefühl des Beginnens und Entdeckens und dem, 

Erfolg so verschüttetwerden können!

Bestärkt werde ich durch seinen ”Vi<!rstrophenkalender 

der reine Lyrik ohne ideologische Verzerrung ist.

Mit allen guten Wünschen und Grüßen
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Helmut Czoppelt 
Münzbergstraße 9 /
8070 INGOLSTADT
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Sehr geehrter Her Ckoppelt, vor wehr «1s is Ja r i. fand 
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also k stl i / ' e Meie’' bekann­
te EL sich unan&efve' ten als 
dhript, in f’or ”DDnM nicht

?^r, sondern wurde deren An~
J'y&e rekeln ,'a r »t z n i/.' - 

c* an kann #6o»b nicht 
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pürte tsnrat h^tte man 
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; o nur •: .• nie .1 «u durch- 
5chai.cn e r paC i e sieb an) 
ir tanzte n c er ’ic’^r nhti-

^CsttS'.^H erd ;o t drüben


